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ZUR «KARTE DES BÜCHERLANDES»
DES HEIMERAN VERLAGES

Der 1884 in Freising geborene Alfons
Woelfle, bekannt als Buchillustrator, Maler
und Mitarbeiter bei der «Jugend» und
beim «Simpl », kam im Jahre 1938 ins Haus
des Münchener Verlegers Dr. Ernst Hei-
meran mit einer nachgezeichneten Barockkarte

über das Thema «Land der Liebe».
Dr. Heimeran hatte grosse Freude an der
Art des Werkes, konnte sich aber nicht ent-
schliessen, die Nachzeichnung einer schon
vorhandenen Karte zu veröffentlichen. Im
Gespräch mit Woelfle kam er aber auf ein
neues, noch nie aufgegriffenes Thema: das

Land der Bücher. Es begann nun, im Wetteifer

mit Woelfle, im Verlag ein lustiges
Überlegen, und jeder steuerte etwas bei -
es ging zu wie bei einer richtigen grossen
Familienbastelei. Zum Schluss war die
unterhaltsame, unter Sammlern sehr
beliebte Gattung der Phantasiekarten durch
ein neues Gebilde vermehrt, das vollendet
in den allen beschwingten Einfallen offenen,
humorvollsten und kauzigsten aller
deutschen Verlage passte.

Im Kernpunkt der 25 x 35 cm messenden
handkolorierten Karte liegen die Vereinigten

Buchhandelsstaaten mit der Provinz
Antiquaria, vor deren Grenzen bedenklich
nahe die Schleuderer und Ramscher siedeln.
Die Hauptstadt heisst Officina, zu deren
von Lektoren bemannten Wällen ein sehr

schmaler Autorenpfad hinaufführt. Im
angegliederten Land Makulaturia ragen die
Pyramiden der Ladenhüter hoch in die
Luft. Um das Kernland des Buchhandels
lagern nacheinander drei Staaten: im
Süden das Reich der hohen Poesie, das

sinnigerweise den Umriss einer meerum-
rauschten Leier hat, und vor dem die
Flachländer der Massenschreiber und der
Rezensenten sich ausdehnen, zum Teil bis
in die Republik der Leser mit ihren noch
unerforschten Absatzgebieten hinein. Nach
Norden folgen die Zonen der
materialliefernden Tintenseen und Zellulosewälder,
während im Osten die bibliophilen Erlesenheiten

als Inseln aus dem Meer der
Neuerscheinungen ragen.

Eine kleine Reise durch die assoziationsreichen

Landschaften dieser Karte, die
spielerisch «Geographie» und Literatur
durcheinandermischt, bietet dem Bücherfreund

allerlei ergötzliche Überraschungen.
Für den Liebhaber der Musik stellte Wolfgang

Feiten im gleichen Verlag eine «Karte
des Notenmeeres» zusammen, während
Alfons Woelfle für Heimeran noch eine
«Karte von Goethes Lebensreise» zeichnete.

Wir drucken die «Karte des Bücherlandes

» mit der freundlichen Genehmigung
des Heimeran-Verlages ab.

Zur folgenden Doppelseite:

Links: das Fünffarbenblatt « Gesprek » (Gespräch) von H. N. Werkman (März 1942). Links oben grün,
rechts oben gelb, links unten rot, rechts unten schwarz, Wort « Gesprek » blau.

Rechts: aus «expérimenta typografica 11 » von W. Sandberg. Die zehn Wasser-W blau, das Krug-U schwarz,
die übrigen Buchstaben rot.

Vgl. Begleittext auf Seite 57f.

40



I ,'' ¦¦ r -f. ;.

V-, «.: p !:'("

p-- "" "

I

y,'.';.¦¦

::

y j,«"

¦

- ;:" ¦'

" : ;' \A'

-

'

" "

.' "

-, '""y

Ij"'*

.,; :¦

-r;
"

\

>.'". ¦ -..-:¦ ¦

' Ary



yyAA-y
AsA- }i

AA?: -:

B|:h ïlïïli

ï
;!!: J I!?1

illlliï- i ::ii



die nütziichkeit eines

mJkW~ ges
¦ v

:-?-i^'
nypp. ¦

&¦>.,¦¦ /

£ii\./



...yryy ¦".. .-¦:,-:
:

"¦ r y¦."¦¦.' :.:

:"P::;i."

AAa


	Zur "Karte des Bücherlandes" des Heimeran Verlages

